
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
...alles beginnt mit dem Sparen.

Einsparpotenziale konsequent nutzen

Uwe Täuber
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Uwe Täuber
Staatlich geprüfter Techniker, Installations- und Heizungsbaumeister,

Energieberater HWK

Energieagentur  Nordbayern
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EnergieManagement für Kommunen
Grunschule Inning
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Laufzeit des Kessels: 300000kWh(3000Ltr.)/170 KW = 1765 h



EnergieManagement für Kommunen
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Erfassung der Energieverbräuche



EnergieManagement für Kommunen

Heizzeiten auslesen-bewerten-optimieren
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EnergieManagement für Kommunen
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EnergieManagement für Kommunen
Kindergarten /Hort

Beheizung des Boilers mittels Elektroheizstab 
in der Heizperiode!
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0,5 bar im Heizkreis Kindergarten -
Vordruck Ausdehnungsgefäß!



EnergieManagement für Kommunen

Kein hydraulischer Abgleich 
- trotz einstellbare Ventilen
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Kein Verbrühschutz – Trinkwasserverordnung/max.38°C! 



EnergieManagement für Kommunen
Haus der Vereine
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Alte Anlagen- und Regelungstechnik –Funktionsprüfung evtl. neue Regelung.



EnergieManagement für Kommunen

Zubringerpumpe Mehrzweckhalle
3K Spreizung – Volumenstrom 6500kg/h!

Volumenstrom mit 15k Spreizung 
nur 1300 kg/h!nur 1300 kg/h!

©  21.01.2013 9

Alte überdimensionierte Umwälzpumpe –
größes Einsparpotenzial



EnergieManagement für Kommunen
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1000 Ltr. Warmwasserspeicher –
Bedarf prüfen und evtl. 

Frischwassermodul einsetzten

Speichertemperatur entspricht 
nicht der Trinkwasserverordnung! 



EnergieManagement für Kommunen

Haben SIE Kenntnis über:

• die Verbräuche im Wärme-, Strom- und Wasserbereich und die 

Voraussetzungen

• die Verbräuche im Wärme-, Strom- und Wasserbereich und die 

Zuordnung zu den Gebäudeteilen

• die Anlagetechnik : Heizung, Brauchwasser, Dampf, Lüftungs- und 

Klimatechnik, Kälte, Druckluft und deren Zustand (Technik, Wartung, etc.)

• die Beleuchtung und sonstige Stromverbraucher

• den Zustand und die Bedienung der Mess- und Regeleinrichtungen

• die Verteilung, z.B. der Wärme im Gebäude und den Umwälzpumpen
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• die Verteilung, z.B. der Wärme im Gebäude und den Umwälzpumpen

• das Nutzerverhalten aller Beteiligten

in Ihren Gebäuden?
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95% aller Heizungsanlagen in Deutschland sind falsch…..   
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eingestellt

dimensioniert                                                                        
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aufgebaut
Quelle: Wilo Brain

12



EnergieManagement für Kommunen

Hydraulik und Pumpen
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EnergieManagement für Kommunen

Oder Einfach:  Die richtige

Wassermenge zur richtigen Zeit
am richtigen Ort

mit möglichst geringe 

energetischen Aufwand
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EnergieManagement für Kommunen

Pumpe:

dp=2,5 mWSdp=2,5 mWS

Invest. ca. 180 €

Stromkosten ca. 70 €/a

Heizungsstrang ca.25KW
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ungleiche Wärmeabgabe in den einzelnen Räumen,

ungleichmäßige Aufheizzeiten,

schlechtes Regelverhalten der Thermostatventile,

Geräuschprobleme,

zu hohe oder zu niedrige Rücklauftemperaturen



EnergieManagement für Kommunen

Hydraulischer Abgleich

Pumpe:Pumpe:

dp=3,5 mWS

Invest. ca. 400 €

Stromkosten ca. 130 €/a
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Geräuschprobleme,

Rücklauf zu warm – kein Brennwertnutzen,

sehr hohe energetische Verluste



EnergieManagement für Kommunen

Hydraulischer Abgleich

Pumpe:

dp=2,0 mWS

Invest. ca. 300 €Invest. ca. 300 €

Stromkosten ca. 13 €/a
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Anlage hydraulisch abgeglichen und hocheffiziente 

Umwälzpumpe montiert!



EnergieManagement für Kommunen

Was muss bekannt sein?

Überschlägige Auslegung der Pumpe

Welche Heizleistung soll die Pumpe versorgen?

Welche Widerstände muss die Pumpe überwinden?

Die Heizleistung ist abhängig von dem 
Volumenstrom und der Spreizung
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Volumenstrom und der Spreizung
zwischen  Vor- und Rücklauf .

Die Förderhöhe ist abhängig von der     
Länge der Rohrleitung  und den 

eingebauten Komponenten. 



EnergieManagement für Kommunen
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Quelle: Wilo Brain



EnergieManagement für Kommunen
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Heizungsumwälzpumpen
Ziel: „Überall warm und niedriger Pumpstromverbrauch“

EnergieManagement für Kommunen
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Quelle: Wilo
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Austausch von Heizungsumwälzpumpen
“

EnergieManagement für Kommunen
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Quelle: Wilo
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Austausch von Heizungsumwälzpumpen
“

EnergieManagement für Kommunen

Investition und Einsparung bei 
Austausch nach Austauschspiegel

Wilo Stratos 80/1-12:Wilo Stratos 80/1-12:

Investition: 4184€

Einsparung für 15 Jahre: 57084€
13185 kWh/a

(bei Preis von 0,22€kWh und 4%Steigerung pro Jahr)
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Austausch von Heizungsumwälzpumpen
“

EnergieManagement für Kommunen

Investition und Einsparung nach 
der Berechnung der Umwälzpumpe

Wilo Stratos 65/1-12:Wilo Stratos 65/1-12:

Investition: 3031€

Einsparung für 15 Jahre: 60344€

(bei Preis von 0,22€kWh und 4%Steigerung pro Jahr) 
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Quelle: Wilo
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Austausch von Heizungsumwälzpumpen
“

EnergieManagement für Kommunen

Die richtige Einstellung muss 
nach dem Einbau geprüft werden!
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Optimierung von Umwälzpumpen in der HeizungOptimierung von Umwälzpumpen in der Heizung
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Quelle: Wilo



Optimierung von Umwälzpumpen in der HeizungOptimierung von Umwälzpumpen in der Heizung
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Quelle: Wilo



Optimierung von Umwälzpumpen in der HeizungOptimierung von Umwälzpumpen in der Heizung
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Quelle: Wilo



Optimierung von Umwälzpumpen in der HeizungOptimierung von Umwälzpumpen in der Heizung
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Quelle: Wilo



Optimierung von Umwälzpumpen in der HeizungOptimierung von Umwälzpumpen in der Heizung
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Quelle: Wilo



EnergieManagement für Kommunen
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Quelle Wilo
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Einbindung BHKW
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BHKWBHKW
EnergieManagement für Kommunen

©  21.01.2013



BHKWBHKW
EnergieManagement für Kommunen
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BHKWBHKW
EnergieManagement für Kommunen
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BHKWBHKW
EnergieManagement für Kommunen
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Einstellung der Thermostatventile
EnergieManagement für Kommunen

Nutzerschulung
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Einstellung der Thermostatventile

- die Stellung des Einstellungsknopfes entscheidet 

darüber, bei welchen Raumtemperatur (in Ventilnähe)

EnergieManagement für Kommunen

Nutzerschulung

darüber, bei welchen Raumtemperatur (in Ventilnähe)

das Ventil geschlossen wird

- die Stellung 3 entspricht ungefähr 20 °°°°C  
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- die Einstellung auf 5 bewirkt keine schnellere 

Aufheizung des Raumes, sondern eine Überhitzung, 

da das Ventil erst bei ca. 24°°°°C-28°°°°C schließt



Einstellung der Thermostatventile
EnergieManagement für Kommunen

Nutzerschulung
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Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

EnergieManagement für Kommunen
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Beleuchtung
Vergleich Glühlampe zu Energiesparlampe

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

EnergieManagement für Kommunen

Vergleich Glühlampe zu Energiesparlampe

- Faktor 5 im Stromverbrauch (Verlustwärme)
- Bis Faktor 1/10 in der Lebensdauer
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Beleuchtung

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

Konstantlichtregelung 

EnergieManagement für Kommunen

Konstantlichtregelung 
mit Präsenzmelder

Durch diese Einbaugeräte wird das Licht bei erkannter Bewegung und
Unterschreitung einer vorgegebenen Mindesthelligkeit (Einschaltwert) 

automatisch eingeschaltet sowie bei fehlender Bewegung oder
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automatisch eingeschaltet sowie bei fehlender Bewegung oder
Überschreiten einer vorgegebenen Maximalhelligkeit (Ausschaltwert) 

abgeschaltet. Die Lampenleistung wird je nach Tageslichteinfall gedimmt 
und auf einem einstellbarem Wert konstant gehalten.



Beleuchtung
Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

EnergieManagement für Kommunen
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Beleuchtung mit LED 

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

Vorteile:

•

EnergieManagement für Kommunen

LED-Leuchten  42 Watt als 

Ersatz für Rasterein-

• lange Lebensdauer ca. 50.000 h

• kaum Wärmeabgabe

• kein Quecksilber
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Ersatz für Rasterein-

bauleuchten mit Leucht-

stofflampen 4/18 Watt

LED Leuchten im Schulungsraum der EAO



Beleuchtung
richtig dimensionieren ⇒⇒⇒⇒

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

EnergieManagement für Kommunen

Planung/Berechnung Kontrolle (Lux- Messung)

©  21.01.2013



Standby- Zustand
Alle elektrischen Geräte untersuchen !! 

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz
EnergieManagement für Kommunen

Alle elektrischen Geräte untersuchen !! 
Standby

Schein- Aus
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Standby- Zustand
Was fällt bei diesem Bild auf?

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz
EnergieManagement für Kommunen

Was fällt bei diesem Bild auf?
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Standby- Zustand

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz
EnergieManagement für Kommunen

5 Minuten täglich / 800 W
= 24,4 kWh pro Jahr
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1435 Minuten täglich / 5 W 
= 43,7 kWh pro Jahr 



Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz
EnergieManagement für Kommunen

Lastgangmanagement -
Lastspitzen, Leistungspreis, ...
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Lastgangmanagement

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz

EnergieManagement für Kommunen

- Stromrechnung besteht aus 2 Teilen:

1. Arbeitspreis: HT / NT 
(Stromsteuer, EEG, KWKG, MWST)

2. Leistungspreis 
höchste gemessene Viertel- Stunden- Leistung 

im Monat (z.B. 9 Euro pro kW !!!)

©  21.01.2013

im Monat (z.B. 9 Euro pro kW !!!)

����Extremfall:
nur ein mal eine Viertelstunde Lastspitze

-> Kosten für den ganzen Monat



Lastgangmanagement
- eine einzige 20 kW- Spitze kostet 180 Euro/Monat

Effizienter StromeinsatzEffizienter Stromeinsatz
EnergieManagement für Kommunen

- eine einzige 20 kW- Spitze kostet 180 Euro/Monat
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� Spannungsreduzierung am Einspeisepunkt des EVU

SpannungsstabilisierungEnergieManagement für Kommunen
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Beleuchtungs-Modernisierung mit LED-Technik
Programm: Nationale Klimaschutzinitiative

Förderquoten:

40 % Zuschuss für Innen- und Hallenbeleuchtung,

CO2-Minderungspotenzial mind. 50 %

20 % Zuschuss für Außen- und Straßenbeleuchtung,

CO2-Minderungspotenzial mind. 60 %

Förderungen für 2013 können in der 
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Förderungen für 2013 können in der 

Zeit von  01. Januar bis 31. März 

2013 beantragt werden.



Beleuchtungs-Modernisierung mit LED-Technik
KfW-Programm: Energieeffizient Sanieren für Kommunen (218)
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Beleuchtungs-Modernisierung mit LED-Technik
KfW-Programm: Energieeffiziente Stadtbeleuchtung (215, 216) 
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Beleuchtungs-Modernisierung mit LED-Technik
Klimaschutz und Energie als kommunale Aufgabe

Häufige Hemmnisse bei der Sanierung der Straßenbeleuchtung:

• Straßenbeleuchtungsverträge mit dem örtlichen Energieversorger 
(Vertrags-Laufzeiten, Eigentumsverhältnisse, Verbrauchsabrechnung, …)

• Energieversorger stellen meist nur auf „Gelblicht“ um, da die meist 
eingesetzten Quecksilber-Dampflampen ab 2015 unter das „Glühlampen-
verbot“ der EU fallen. >>> Geringe Energieeinsparung bei allerdings 
günstigen Umbaukosten.

• Standfestigkeit der Masten werden bei einer Umrüstung meist nicht geprüft.
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• Standfestigkeit der Masten werden bei einer Umrüstung meist nicht geprüft.

• Weitere Effizienzmaßnahmen (z. B. Halbnachtschaltung, Dimmung, etc.) 
werden bei einer Umrüstung nicht weiter verfolgt.
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EnergieManagement für Kommunen

GebäudeLeitTechnik
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Quelle: ViWa



EnergieManagement für Kommunen
Wasserhygiene - Trinkwasserverordnung 2011
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EnergieManagement für Kommunen
Wasserhygiene - Trinkwasserverordnung 2011
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EnergieManagement für Kommunen
Wasserhygiene - Trinkwasserverordnung 2011
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EnergieManagement für Kommunen
Wasserhygiene - Trinkwasserverordnung 2011
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BHKWBHKW
EnergieManagement für Kommunen
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VDI  2067
Verbund Rathaus mit 10 privaten Liegenschaften

Gesamte Jahreskosten mit Sensitivitätsanalyse der P reissteigerung

Kapitalkosten 18.100€/a

Sonstige Kosten 2.000€/a
Betriebsgebundene Kosten 10.100€/a
Hilfsenergie Strom mit Preissteigerung 1.969€/aHilfsenergie Strom mit Preissteigerung 1.969€/a
Spitzenkessel Heizöl 0,71 €/l,  12.300 l/a mit Preissteigerung 13.446€/a
Brennstoffpreis Biomasse, 95 €/t, 230 t/a mit Preissteigerung 30.728€/a
Jahresgesamtkosten 76.342€/a

spezifische Wärmekosten (bei 730 MWh verkauften Wärm eeinheiten) 104,58€/MWh
spezifische Wärmekosten BRUTTO 124,45€/MWh

Verbrauchsgebundene Kosten mit Preisanpassung

Erstaus-
zahlung

Preisände-
rung [%/a]

Preisdyn. 
Annuitätsf.

Jährliche 
Annuität

Hilfsenergie Strom mit Preissteigerung 1.400 4,00 1,4063 1.969€/a
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Hilfsenergie Strom mit Preissteigerung 1.400 4,00 1,4063 1.969€/a

Spitzenkessel Heizöl 0,71 €/l,  12.300 l/a mit Preissteigerung 8.730 5,00 1,5402 13.446€/a

Brennstoffpreis Biomasse, 95 €/t, 230 t/a mit Preissteigerung 21.850 4,00 1,4063 30.728€/a
Summe der verbrauchsgebundenen Kosten mit Preisanpa ssung 46.142€/a



förderkompass energie
Klimaschutz und Energie als kommunale Aufgabe

Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage unter

www.energieagentur-nordbayern.dewww.energieagentur-nordbayern.de

oder aus unserem Förder-

kompass, den Sie dort

downloaden können.
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downloaden können.
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Energieagentur Nordbayern GmbH
Uwe Täuber, EnergiemanagementUwe Täuber, Energiemanagement

______________________________________

Geschäftsstelle Kulmbach Tel. 09221 / 82 39 – 14

Kressenstein 19 Fax. 09221 / 82 39 - 29

95326 Kulmbach Email. taeuber@ea-nb.de

www.energieagentur-nordbayern.de
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www.energieagentur-nordbayern.de


